
Ein Spital für  
die Menschen und  
die Zukunft.

Was ist ein Spital der Zukunft? Es vereint alle 
wichtigen Kompetenzen unter einem Dach, von 
der Grundversorgung bis hin zur hochspezialisier-
ten Medizin und überzeugt durch eine harmoni-
sche Innenarchitektur, in welcher sich Menschen 
wohl und geborgen fühlen. 

Das neue Spital passt ideal in seine Umgebung und wird in einem 
wunderschönen grossen Park stehen. Seit über 130 Jahren ent-
wickelt sich das KSA am heutigen Standort kontinuierlich weiter. 
Ehemals auf der grünen Wiese ausserhalb der Stadt gebaut, 
haben sich die Quartiere über die Jahre immer näher zum Spital 
hin entwickelt. 

Mit dem Spatenstich am 12. August beginnen die Pläne Wirk-
lichkeit zu werden. Es freut mich ausserordentlich, dass wir am 
9. September 2021 wieder eine Informationsveranstaltung 
durchführen und Sie hoffentlich persönlich über die Fortschritte 
informieren können. 

Freundliche Grüsse
Sergio Baumann
CEO ad interim

Newsletter Spital der Zukunft 

Liebe Leserinnen und Leser



Ein durchdachtes Mobilitätskonzept für  
die Verkehrsberuhigung
Ein moderner Spitalbetrieb bringt Verkehr mit sich. Angehörige 
besuchen Patientinnen und Patienten in ihren schweren Stun-
den und die mehr als 4‘600 Mitarbeitenden pendeln täglich ins 
KSA – meistens mit dem öV oder dem Fahrrad. Zu guter Letzt 
müssen Notfälle schnell versorgt werden, um die Patienten-
sicherheit zu gewährleisten. Deshalb haben wir unser Mobili-
tätskonzept stetig weiterentwickelt und sehen den Dreiklang 
als Chance, das Verkehrsaufkommen zielgerichtet zu optimieren 
und die Belastung für die angrenzenden Quartiere zu reduzieren.

Bis 2025 sorgen zwei neue Einfahrten für eine gezielte Steue-
rung des motorisierten Verkehrs. Zusätzliche Veloabstellplätze 
und optimierte Bushaltestellen fördern den Langsamverkehr 
und die Nutzung des öffentlichen Verkehrs. Der neue Stand-
ort für den Notfall stellt einerseits die schnelle Versorgung von 
Betroffenen sicher und reduziert ausserdem den Lärm in den 
Quartieren. Das ganze Areal wird zusätzlich vom Schwerver- 
kehr befreit, da die Logistikanlieferung direkt über die Kantons-
strasse erfolgt.

Neues Parkhaus wird Quartier entlasten
Immanent ist das neue Parkhaus für die Mitarbeitenden des 
KSA. Die 465 zusätzlichen Parkplätze sind notwendig, um den 
24-Stunden-Betrieb während 365 Tagen für die Region sicher-
zustellen. Auch entlasten diese das Quartier massgeblich, weil 

der Suchverkehr nach Parkplätzen reduziert wird. Insgesamt hat 
das KSA in den letzten Jahren dafür gesorgt, dass der motorisierte 
Individualverkehr von ehemals 56% auf 43% zurückgegangen ist.

Jede Sekunde zählt. Freier Zugang zum Spital  
ist dafür zentral.
In den letzten 130 Jahren wurde das damals freistehende Spital 
nach und nach von Wohnquartieren umschlossen. Als erstes 
Gebäude im späteren Gönhardquartier profitierte es von den 
Strassen, die für die gute Erreichbarkeit auf das Spitalareal aus-
gerichtet wurden. Verschiedene Verkehrsanordnungen führten 
jedoch dazu, dass dieser schnelle Zugang aufgrund von langen 
Umwegen nicht mehr gewährleistet ist. Das Spital muss jeder-
zeit rund um die Uhr von Patientinnen und Patienten sowie  
Mitarbeitenden auf dem schnellsten Weg erreicht werden 
können. Ist diese Erreichbarkeit nicht gewährleistet, sind Men-
schenleben gefährdet. 

Sämtliche beschriebenen Massnahmen zeigen, dass das KSA 
alles unternimmt, um den Verkehr rund um das Areal bestmög-
lich zu verteilen und auf die Hauptstrassen umzuleiten – ebenso 
für Besuchende und Anwohnende. Doch ein Spital kommt nicht 
ohne den motorisierten Individualverkehr aus, weshalb sich das 
KSA für eine tragfähige Lösung einsetzt.
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Kantonsspital Aarau
Notfall 2020

Verkehrsentlastung KSA

Situation vor 2020
Starke Belastung der Quartierstrassen
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Park der Begegnungen
Was für‘s KSA bereits heute typisch ist, wird mit dem Dreiklang 
noch besser. Der Park ist eine Begegnungszone und eine der 
schönsten Gegenden der Stadt Aarau. Mit dem Neubau vergrös-
sert sich das Erholungsgebiet um einen Viertel auf 94‘000m2. 
Vorhandene Kunstwerke und der bestehende historische Garten 
finden sich auf dem Areal wieder. Damit Neues entstehen kann, 
mussten einige Pflanzen und Bäume zwar weichen, doch wo 
immer möglich und sinnvoll, wurden Bäume versetzt und neue 
gepflanzt. Im Verlauf der Bauphase haben so schon malerische 
Kirschbäume, eine grosse Eiche und zwei Linden auf dem Areal 
eine neue Heimat gefunden.

Das hochspezialisierte Labor ist fertiggestellt
Der Neubau des Dienstleistungsgebäudes der beiden Institute 
für Labormedizin und Pathologie ist in den 24-Stunden-Betrieb 
übergegangen und mit ihm wurde ein Teilprojekt mit Ausstrah-
lungskraft vollendet. Die beiden Institute erbringen mit ihrer 
Arbeit entscheidende Leistungen für eine korrekte Diagnose-
stellung durch unsere Kliniken und Abteilungen. Sie bilden damit 
eine unersetzliche Basis für die richtige Therapiewahl und tragen 
einen wichtigen Teil zur Genesung unserer Patientinnen und  
Patienten bei. Die beiden Institute stehen über die Kantonsgrenze 
hinaus für eine hohe fachliche Expertise und Zuverlässigkeit.  
Der anspruchsvolle Umzug im laufenden Betrieb konnte Ende 
Juni abgeschlossen werden und die Fassade ist seit Anfang Juli 
frei von Bauabdeckungen.  

Wie das neue Laborgebäude funktioniert,  
sehen Sie im Film:



Gelebte Nachhaltigkeit
Auf soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit legen 
wir ein grosses Augenmerk. Im Zuge des Neubaus setzen wir 
gleich zwei weitere Nachhaltigkeitsprojekte um, mit denen wir 
einen Unterschied ausmachen.

Energiezentrale liefert erneuerbare Wärme
Spitäler verbrauchen zweifelsfrei viel Energie. Um die Betriebs-
sicherheit zu erhöhen, baut das KSA in Zusammenarbeit mit 
Eniwa eine neue Energiezentrale im Haus 32, die die lang-
fristige Energieversorgung im KSA sicherstellt – auch mit dem 
Dreiklang. Zugleich soll die spitaleigene Abwärme genutzt und 
ins regionale Fernwärmenetz eingespeist werden. Weiter sind 
grossflächige Photovoltaik-Anlagen geplant, die einen Teil des 
Strombedarfs selber produzieren.

Einsatz für sauberes Wasser
Unsere natürlichen Ressourcen sind unsere Lebensgrundlage 
und diesen gilt es Sorge zu tragen. Mit dem Dreiklang wird die 
Entsorgung noch effizienter und hygienisch sicher gestaltet. 
Eine hochmoderne Wasseraufbereitungsanlage hilft dabei, das 
gesamte Abwasser des Spitals mit modernsten Technologien 
und Filtern einwandfrei zu reinigen und aufzubereiten und dem 
System als Grauwasser zur Verfügung zu stellen. Dadurch spart 
das KSA ca. 50% des benötigten Frischwassers ein – das ist 
kosteneffizient und schont die natürlichen Ressourcen. 

Gesundheit geht bekanntlich durch den Magen
Die richtige Ernährung ist eine massgebliche Grundlage für 
unser allgemeines Wohlbefinden und die Prävention von  
Erkrankungen. Wir verfügen über ausgewiesene Expertinnen 
und Experten in der Ernährungsberatung. Doch wir sorgen im 
Alltag auch gleich selbst für eine ausgewogene und gesunde  
Ernährung – für unsere Mitarbeitenden, aber auch für Sie.  
Unser Personalrestaurant time out ist auch für Sie geöffnet  
und hält täglich gesunde Köstlichkeiten für Sie bereit.

Öffentliche Informationsveranstaltung
Wir freuen uns sehr darauf, endlich wieder direkt mit Menschen 
in Kontakt treten zu dürfen. Aus diesem Grund veranstalten wir 
am 9. September 2021 einen Informationsanlass, um Ihnen 
abgeschlossene Teilprojekte vorzustellen und die Bautätigkeit 
persönlich näherzubringen. Die Veranstaltung wird auch online 
übertragen. Falls es die Corona-Situation nicht zulässt, werden 
wir den Anlass vollständig digital durchführen. Alle Informationen 
dazu finden Sie unter www.ksa.ch/veranstaltungen.

Anstehende Bauschritte
•	 Das Baugesuch für die fortschrittliche Wasseraufbereitungs-

anlage wird im August publiziert.
•	 Der Rettungsstützpunkt wird voraussichtlich Anfang  

September aufgerichtet.
•	 Die Baubewilligung für die Energiezentrale ist noch  

ausstehend und wird im August erwartet.
•	 Die Häuser 19 und 21 der alten Pathologie werden bis  

Ende September zurückgebaut sein. Die Anbindung von  
Haus 2 an das Areal folgt bis Ende Jahr.


